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Amllichrr Theil
Städtische Kommissionen

Bau Kommission
Sitzung am Freitag den 26 Februar cr

Nachmittags 5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn
Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Fluchtlinien Regulirung für die Verbindungsstraße

zwischen alte Promenade und Paradeplatz
2 Bewilligung der letzten Rate zur Anlage einer Reini

gungsstation für die Abwässer des Thorstraßen Kanals

3 Bewilligung von Mitteln sür den weiteren Ausbau
der Halle

4 Fluchtlinien Regulirung in der großen Steinstraße
resp Erwerbung eines Grundstückes

5 Erwerbung eines zur Straße entfallenden Terrain
streisens von Oberglancha Nr 18

Bekanntmachnng
Da laut Generalversammlungs Beschluß vom 7 Dezember

1385 die Kranken und Sterbeunterstützungskasse der Dach
decker lediglich in ihrer alten Versassung fortbestehen soll
mithin hinsichtlich ihrer Leistungen den Anforderungen des

Gesetzes vom 15 Juni 1883 nicht genügt so fordern
wir hiermit die Herren Dachdeckermeister nochmals auf
die von ihnen beschäftigten Personen binnen drei Tagen
nach Eintritt in die Beschäftigung bei der hier bestehen
den Gemeindekrankenversicherung Zimmer Nr 19 im
Rathhause pünktlich anzumelden und dementsprechend
nach Austritt aus der Arbeit wieder abzumelden

Die Versäumniß dieser Verpflichtung zieht eine Ord
nungsstrafe bis zu zwanzig Mark nach sich

Halle a S den 22 Februar 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
3 Mark Belohnung

In der Nacht vom 19 zum 20 d Mts sind in den
Pulverweiden oberhalb der Militärschwimm Anstalt elf
junge Kastanienbäume abgeschnitten und gestohlen worden

Anzeigen über die Personen der Thäter sür deren Er
mittelung obige Belohnung ausgesetzt wird sind im
Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zn erstatten

Halle den 23 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Herr Mehl und Getreidehändler Schramm

Klausthorstraße 4 ist auf seinen Antrag als Armenvor
steher im V Bezirk entlassen An seine Stelle ist der
Herr Restaurateur Thielecke Klausthor Vorstadt 6
zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 20 Februar 1886
Wie Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Fünfzig Pfennige Geschenk in Sachen des Ver

gleichs R sind von dem Schiedsmann Herrn
Michael zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 24 Februar 1886
Die Armen Direktion

Ausschreibung
Die An und Absuhr von Steinkohlen und sonstigen

Materialien soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis zum
S März cr Bormittags 13 Uhr

auf dem Bureau der städtischen Gas und Wasserwerke
woselbst die Bedingungen ausliegen einzureichen

Halle a S den 24 Februar 1886
Die Verwaltung

der städtischen Gas nnd Wasserwerke

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Buch und Musikalien

händlers Gustav Qnieu zu Halle a S Geschäftslokal
Leipzigerftraße 5 wird heute

am SS Februar 1886 Nachmittags 5 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Ernst Kyrian zu Halle a S wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen find bis zum IS Mai 188
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in

120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

den St März 188 Bormittags 1 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 5 Juni 188 Vormittags 1 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No 31

Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkursmasse gehörige

Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind wird aufgegeben nichts an den Gemein
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen für welche sie aus der Sache abge
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen dem Konkurs
verwalter bis zum IS Mai 188 Anzeige zu machen
Köuigl Amtsgericht Abth VII zu Halle a/S

NichimnMchrr Theil
Halle den 25 Februar

Die Branntweinmonopol Vorlage ist dem
Reichstage zugegangen und wird voraussichtlich Anfang
nächster Woche bereits zur ersten Lesung auf die Tages
ordnung gesetzt werden Die Aussichten daß die Vorlage
eine Mehrheit im Reichstage finden könne werden nach
wie vor allgemein als äußerst gering betrachtet Aus
dem Centrum ohne dessen Unterstützung das Projekt nicht
durchzubringen ist liegt noch keinerlei Anzeichen einer
günstigeren Stimmung vor Es wird auch vielfach ange
nommen daß die Entscheidung sich ziemlich rasch vollzieht
ähnlich wie seiner Zeit beim Tabaksmonopol wo sich der
Reichstag nachdem einmal eine große Mehrheit gegen den
Gesetzentwurf gesichert war auf eine eingehende Berathung
der Einzelheiten gar nicht einließ Wir lassen nach
stehend ein ResumS des Inhalts folgen wie es in der
Begründung gegeben wird Der Entwurf überläßt die
Herstellung rohen Branntweins der privaten Gewerbsthä
tigkeit

Eine Einwirkung der Monopolverwaltung auf die Produktion
ist nur insoweit vorgesehen als unbedingt nothwendig erscheint
um einer übermäßigen Produktion entgegenzuwirken W4u 5
Dagegen soll der Bezug sämmtlichen inländischen rohen Brannt
weins von den Herstellern der Bezug von Branntweinen aller
Art aus dem Auslande die Reinigung des Branntweines und
dessen weitere Verarbeitung zu alkoholischen Getränken für den
inländischen Bedarf sowie der weitere Verkauf von Brannt
weinen aller Art ausschließlich dem Reiche zustehen und für
Rechnung desselben betrieben werden Der Absatz im Großen
wird durch Agenten der Absatz im Kleinen durch Verschleißer
erfolgen ZA 2 und 3 Wichtige Ausnahmen sind im Interesse
der privaten Erwerbsthätigkeit zugestanden indem Gastwirthen
Kaufleuten und dergleichen der Verkauf von Branntwein ge
stattet werden kann Z 23 und indem die Reinigung des für
ausländische Märkte bestimmten Branntweines und die Her
stellung alkoholischer Getränke zur Ausfuhr der Privatin
dustrie überlassen bleibt ß 31 Der Brennereibesitzer
hat den gesammten gewonnenen Branntwein an die
Monopolverwaltung abzuliefern ß 21 auf diese gehen mit
der Abnahme Eigenthum und Gefahr über Z 22 Um die
Monopolverwaltung zu sichern daß in der That der gesammte
im Jnlande produzirte Branntwein in ihre Hände gelangt
haben gewisse Betriebseinrichtungen und Kontrolen vorge
schrieben werden müssen SA 6 bis 16 Für die kleinen Bren
nereien sind indessen sehr wesentliche Erleichterungen zugestan
den s 17 Die Ankaufspreise des Branntweins werden
innerhalb gesetzlich bemessener Grenzen vom Bundesrath be
stimmt s 23 Ebenso wird von dem Bundesrath innerhalb
gesetzlich bemessener Grenzen der Tarif festgesetzt nach welchem
der Preis beim Verkauf alkoholischer Getränke im Jnlande
von der Monopolverwaltung zu erheben ist Zu anderen
Zwecken als zur Herstellung alkoholischer Getränke wird der
Branntwein zu ermäßigten Preisen abgegeben Z 26 Zum
Schutz gegen die Gefahr von Defrauden dienen amtliche Re
visoren ferner eine Geräthe und Transportkontrole HZ 32
bis 37 Privatpersonen welche nicht als Agenten oder Ver
schleiße der Monopolverwaltung fungiren dürfen nur eine
bestimmte Menge von Branntwein in ihrem Besitz haben
s 38 Fremde Ansprüche auf den für die Monopolverwal
tung bereiteten Branntwein sind ausgeschlossen ls 41 Die
erforderlichen Strafbestimmungen enthalten die HZ 42 bis 70
Die Hauptbestimmungen des Gesetzes sollen mit dem 1 August
1888 in Kraft treten In den Uebergangsbestimmungen ZZ 72

bis 84 sind wesentliche Vorschriften über die Behandlung des
am 1 August 18S8 im Jnlande lagernden Branntweins ferner
über die zu zahlenden Entschädigungen getroffen Die Schluß
bestimmungen iM 85 bis 89 beziehen sich auf den Ausschluß
einzelner Theile des Reichsgebietes von den Bestimmungen des
Gesetzes auf den Maßstab für die Vertheilung der Einnahmen
unter die Bundesstaaten auf das Verhältniß zu den Kommu
nen sowie auf die Einführung des Gesetzes in den zur Brannt
weinsteuergemeinschaft nicht gehörenden Staaten Die beige
fügte Ertragsberechnung schließt mit einem Reinertrage des
Monopols von rund 303000 XX Mark ab

Die Begründung hebt ferner hervor daß eine ange
messene Einnahme aus dem Branntwein nur auf dem
eingeschlagenen Wege erreicht wird Daneben bietet das
Monopol die wirksamsten Waffen zum Kampfe gegen den
Alkoholismus Nicht nur tritt mit dem in dem Entwurf
angesetzten Verkaufspreis von 2 bis 3 Mark für das
Liter reinen Alkohols bei ordinärem Trinkbranntwein eine
erhebliche Verteuerung des Branntweins ein sondern es
ist auch eine bedeutende Verminderung der Branntwein
schänken dabei möglich und in Aussicht genommen Zu
gleich bedeutet das Monopol allen anderen Besteuerungs
formen gegenüber einen wichtigen fanitären Fortschritt
indem nur bei ihm volle Sicherheit gegen giftige und
verfälschte Fabrikate geboten werden kann Keine der
übrigen Steuerformen bietet die Möglichkeit mit der stei
genden Güte des Steuerobjektes die Steuerbelastung ent
sprechend zu erhöhen die Monopolverwaltung dagegen
hat es in der Hand die Preise so zu normiren daß in
dem Preise der geringeren Waare ein niedrigerer Steuer
aufschlag als in denjenigen der besseren Fabrikate enthal
ten ist und hierdurch den Konsumenten auch nach dem
größeren oder geringeren Grade von Luxus welcher in
seinem Konsum liegt zu besteuern In der vorliegenden
Form vereinigt ferner das Monopol die Vorzüge der
Maischraumsteuer mit denjenigen der Fabrikatstener
einerseits schützt es die Brennerei Industrie in ihren bis
herigen Produktionsgebieten und Bedingungen unter Aus
schluß jeder Konkurrenz andererseits gewährt es ihr die
Freiheit zur Benutzung eines beliebig großen Maisch
ranmes und ermöglicht damit die vollständige Ausbeutung
des Maischmaterials und die Gewinnung einer besseren
alkoholfreien Schlempe Das Monopol führt zwar zur
Unterdrückung einer großen Zahl selbstständiger Handels
und Gewerbebetriebe allein der vorliegende Entwurf ge
währt den Betroffenen eine Entschädigung Die übrigen
Steuerformen schließen die Privatindustrie prinzipiell nicht
aus sobald sie aber einen hohen Ertrag abweisen sollen
ist die nothwendige Folge die Vernichtung zahlreicher
namentlich kleiner Existenzen ohne daß denselben eine
Entschädigung zu Theil wird Der Eingriff in das Er
werbsleben dieser Personen ist daher bei Einführung des
Monopols der weniger gewaltfame Daß bei Maßregeln
von so hoher Wichtigkeit die Verletzung von Sonder
interesfen sich völlig vermeiden ließe ist undenkbar

Die Ertragsberechnung gipfelt darin wie oben erwähnt
daß ein reiner Ueberschuß von 303000000 M verbleibt
Den Qualitätsbrqnntweinen sind im Gesetze besondere
Preise zugebilligt und werden diese angenommen für Ge
trcidebranntweine mit durchschnittlich 65 Mk pro Hekto
liter Was die Entschädigungen betrifft so ergeben die
selben eine Gesammtsnmme von 540 Mill Mk und zwar
Realentschädigungen für Rektifikations Destillations und
Lageranstalten welche nicht in den Besitz der Monopol
verwaltung übergehen 60 Mill Mk Personal Entschädi
gungen für Rektifikation 20 Mill Mk für Destillation
50 Mill Mk für Großhandel 20 Mill Mk für Klein
handel und Ausfchank 330 Mill Mk für technisches und
kaufmännisches Hülfspersonal 10 Mill Mk für Unter
stützungen 50 Mill Mk An einmaligen Ausgaben er
wachsen der Monopolverwaltung 720500000 Mk die
dauernden Ausgaben betragen 365 948000 Mk Die
Brutto Einnahme ergiebt 668692000 Mk zieht man
hiervon die Gesammtausgaben im Betrage von 365 948 000
M ab so verbleibt ein Netto Ueberschuß im Betrage von
ca 303 Mill M welcher mit Amortisation der zur
einmaligen Ausgabe aufzunehmenden 720500 000 Mk
allmälig um deren Zinsen von rund 32 Mill Mk also
bis aus 335 Mill Mk steigt

Die Berechnung des Ertrages wird von der Freis
Ztg sehr bemängelt Das Blatt schreibt u A

Die Ziffern beruhen auf der Voraussetzung daß auch un
ter dem Monopol die bisherige höchste Prodnktionsziffer die
jenige von 1881/82 innegehalten wird Es fehlt aber jeder
Anschlag der aus der Vertheueruug des Jnlandkonsums fol
genden Abnahme des inländischen Konsums Von der Größe
dieser Abnahme hängt aber der Zuschuß ab welcher bei dein
Verkauf des Ueberschusses in das Ausland gezahlt werden muß
Der angegebene Betrag von 303 Millionen M ist nicht Mehr
einnahme weil davon der Ertrag der bestehenden Branntwein
stener in Abzug gebracht werden muß Der Ertrag der be
stehenden Branntweinsteuer berechnet sich auf etwa 63 Millio
nen Mark Danach bliebe also eine Mehreinnahme von 240



Millionen Mark Angenommen nun daß um eine Million
Hektoliter der inländische Konsum an Trinkbranntwein sich
niedriger stellt als in obiger Rechnung angenommen ist und
diese Million statt am Reingewinn nach obiger Rechnung mit
etwa 36 Millionen Mark theilzunehmen beim Verkauf in das
Ausland 15 Millionen Zuschuß Einkauf 35 Verkauf 21 M,
verlangt so kommen von obigen 24V Millionen Mark fchon
101 Millionen Mark in Abzug und verbleiben nur 139 Mill
Mark als Monopolgewinn

Zum Schutze des Deutfchthums ist dem Abgeord
netenhause ein Gesetzentwurf betreffend die Errichtung
und Unterhaltung von Fortbildungsschulen in den Pro
vinzen Westpreußen und Posen zugegangen Die Be
gründung besagt Unter den Maßregeln welche der
zunehmenden Ausbreitung des polnischen Elements im
Osten des Landes Einhalt zu thun und den Bestand
sowie die Entwickelung der deutschen Bevölkerung sicher
zu stellen vermögen ist die Förderung des deutschen
Schulunterrichts von entscheidender Bedeutung Für die
Arbeiterbevölkerung aber deren Kinder hauptsächlich auf
die Volksschulen angewiesen sind wird durch dasjenige
was der Staat zur Hebung der letzteren anzuordnen ver
mag ein ausreichender Schutz gegen die Einwirkung pol
nischen Wesens noch nicht gewonnen Es ist häufig
beobachtet worden daß selbst die den in deutschen Schülern
dieser Anstalten gepflegten Anlagen deutscher Sprache
und Gesittung sehr bald nach dem Austritte aus der
Schule durch den Einfluß polnischer Umgebungen völlig
unterdrückt worden sind Die Volksschule steht dieser
Thatsache machtlos gegenüber weil ihre Wirksamkeit mit
dem 14 Lebensjahre der Schüler endet Deshalb ist es
von Wichtigkeit daß die Fortbildungsschule nach Mög
lichkeit Boden gewinnt um namentlich bei den deutschen
jugendlichen Arbeitern bis diese völlig erwachsen sind die
in der Volksschule in ihnen entwickelten Elemente deutscher
Bildung weiter zu pflegen und vor der Vernichtung zu
bewahren Bisher ist die Errichtung solcher Schulen der
Initiative der Gemeinden überlassen geblieben während
sich der Staat auf die Bewilligung von Zuschüssen für
einen Theil derselben beschränkt hat In Folge dessen
sind in Westpreußen nnd Posen nur an sehr wenigen
Orten Fortbildungsschulen entstanden Was für jetzt
nachgeholt werden muß ist von solcher Bedeutung daß
die Erfüllung dieser Aufgabe von den Gemeinden in
Landestheilen mit gemischter Bevölkerung nicht zu er
warten ist soll sie mit Erfolg gelöst werden so ist dies
nur dadurch zu erreichen daß der Staat die Errichtung
und Verwaltung der Fortbildungsschulen übernimmt und
die dazu erforderlichen Geldmittel hergiebt

Es wird beabsichtigt in den Provinzen Westpreußen
und Posen an etwa 115 Orten von mehr als 2000
Einwohnern und noch in einer Reihe kleinerer Gemeinden
mit Gewerbebetrieb Fortbildungsschulen in s Leben zu
rufen Da die Kosten jeder solcher Anstalt jährlich min
destens 1200 Mk nicht selten aber noch bis zur Hälfte
mehr betragen so ergiebt sich ein Gesammtbedarf von
jährlich rund 200000 Mk welche Summe daher in H 1
des Gesetzes für den in Rede stehenden Zweck ressort
mäßig dem Minister für Handel und Gewerbe zur Ver
fügung gestellt wird

Im ungarischen Unterhaus erklärte der Handelsmi
nister in Beantwortung einer Interpellation wegen der
landwirthschaftlichen Krisis daß der internationale Oeko
nomenkongreß keine Vorschläge zur Sanirung gemacht
hätte mit denen sich die Regierung nicht bereits beschäs
tigt hätte Der Minister verwies auf die vorjährige
Zolltarifnovelle und darauf daß der Ministerpräsident
Tisza schon vor anderthalb Jahren ein Handelsbündniß
der mitteleuropäischen Staaten als bestes Schutzmittel
gegen die überseeische Konkurrenz angeregt habe Die
Regierung habe sich mit der Frage auch beschäftigt als
Deutschland eine Initiative in dieser Beziehung ergriffen
hatte doch seien Schwierigkeiten entstanden welche die
Verwirklichung der Idee verzögern Gleichzeitig mit dem
Ausgleichgesetze würde der allgemeine Zolltarif vorgelegt
werden welcher aus denselben Grundlagen beruhe wie die
vorjährige Zollnovelle

Berliner Plaudereien
Der Berliner Chronikenschreiber hat jetzt nur von Bällen

Maskeraden und Festlichkeiten zu berichten aber trotzdem
und obschon die zahlreichen Maskenverleih Institute ganz
gute Geschäfte machen einen Carneval haben wir in
Berlin doch nicht Es fehlt uns einmal das Zeug dazu
und wir scheinen es nicht bekommen zu sollen Als das
Grand Hotel am Alexanderplatz eines der neuen ele
ganten Riefen Hotels das nach seiner Einrichtung zum
neuen und vornehmen durch seine Lage zum alten und
industriellen Berlin gehört zum ersten Male mit einer
Einladung zu einem ersten Elite Maskenball hervortrat
glaubte man daß eine Art neuer Aera der Carnevals
bälle eröffnet werden würde Thatsächlich unterschied sich
der Ball im Grand Hotel in wenig oder gar nicht von
den Bällen bei Kroll im Central Hotel und ähnlichen
Lokalen es sei denn durch eine vielleicht größere Anzahl
Besucher Es war sehr voll man war sehr fidel aber
vom Carneval merkte man doch nichts

Die öffentlichen Maskenbälle in Berlin zerfallen in
zwei Kategorien Die behufs Geldverdienens arrangirten
Bälle bilden die eine Kategorie dort sammelt sich sehr
viel genußsüchtiges Volk aber es sucht und findet dort
etwas ganz Anderes als unschuldige Carnevalsheiterkeit
und amüsante Maskeradenabenteuer Die andere Kate
gorie der öffentlichen Maskenbälle ist die der von größeren
oder kleineren angeseheneren oder schlichteren Vereinen
veranstalteten Hier sinv die Maskenbälle aber schon

Die Meldungen über französisch chinesische Schwierig
keiten werden von der Agence Havas als unbegründet
bezeichnet Die Grenzregulirungsarbeiten seien lediglich
durch ein Mißverständniß verzögert worden Die Union
der Gruppen der Linken der Kammer beschloß für den
Vertrag mit Madagaskar zu stimmen

Der nunmehr veröffentlichte Bericht der Kommission
über die jüngsten Ruhestörungen im Westend Londons
unterzieht das Verhalten der Polizei einer strengen Kritik
bezeichnet die bezüglich der Kundgebung auf Trafalgar
Square von der Polizei getroffenen Vorkehrungen als
unzulänglich und ohne Umsicht entworfen und kommt zu
dem Resultat daß die Verwaltung und Organisation der
Polizei eine gründliche Untersuchung erheische Der
Polizeichef Oberstlieutenant Henderson erklärte vor der
Kommission er habe die Abfendung von 100 Polizei
konftablern nach Pall Mall angeordnet um dem Treiben
des Pöbels Einhalt zu thun irrthümlicher Weise seien
dieselben aber nach der Mall und nach dem Buckingham
Palast anstatt nach Pall Mall gesendet worden

In Verfolg des jetzigen Standes der Friedensver
handlungen zwischen Serbien und Bulgarien hat man
in Belgrad die militärischen Bestellungen sistirt

Ein Telegramm der Agence Havas aus Sofia
meldet Gutem Vernehmen nach ist die Regierung mit
dem Vorschlage Serbiens nur die Wiederherstellung des
Verhältnisses vor dem 14 November v I in den Frie
densvertrag aufzunehmen nicht einverstanden da bereits
vor diesem Tage die diplomatischen Beziehungen beider
Länder abgebrochen waren die serbische Armee mobilisirt
und die Grenze besetzt war Die Regierung hat deshalb
ihren Delegirten bei den Friedensverhandlungen in Bukarest
beauftragt zu verlangen daß ausdrückliche Bestimmungen
über die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen
und die Demobilisirung der Armee in den Friedensvertrag
aufgenommen werden

Der Reichstag war gestern nur kurze Zeit versammelt
Vor Eintritt in 5ie Tagesordnung Anträge betr Verlängerung
bezw Verkürzung der Legislaturperioden des Reichstages be
antragt Abg Ballestrem Vertagung Bei der Abstimmung er
gab stch Beschlußunfähigkeit es waren nur 147 Mitglieder
anwesend Heute Nordostseekanal Viehseuchengesetz

Das Ab ge ord netenh a us lerieth gestern in erster Lesung
die zweite der antipolnischen Vorlagen den Gesetzentwurf be
treffend die Anstellung und das Dienstverhältniß der Lehrer
in den öffentlichen Volksschulen in den Provinzen Westpreußen
und Posen und dem Regierungsbezirk Oppeln Abg Porsch
hielt das Gesetz für nutzlos und ungerecht die Beseitigung des
Ernennungsrechts der Gemeinden sei eine Verfassungsver
letzung Zum mindesten sei die Ausdehnung auf Oberschlesien
wo großpolnische Neigungen nirgends beständen zu bekämpfen
Der freikonservative Abg von Bitter gab letzteres zum Theil
als richtig zu indessen fingen doch auch in Oberschlesien pol
nische Bestrebungen an sich geltend zu machen Der Redner
übte sodann an der Haltung der dentschsreisinnioen Partei
Kritik Herr Rickert versichere er werde für jede Vorlage aus
dem Gebiete der Schule stimmen Herr Hänel bekämpfe das
Gesetz auf s Entschiedenste Die Auswanderung aus den Ost
Provinzen entspringe in erster Linie der Nothlage der Land
wirthschaft Dann verbreitete sich der Redner über die Schul
verhältnisse in jenen Provinzen die weit trauriger feien als
anderswo Die auf einen Lehrer entfallende Schülerzahl sei
eine nnverhältnißmäßig große der deutsche Sprachunterricht
ganz vernachlässigt Da müsse der Staat mit Entschiedenheit
eingreifen Vielleicht müsse man aber das Geltungsbereich
des Gesetzes soweit die Städte in Betracht kommen etwas
einschränken wenngleich ihnen nicht mehr zugemuthet werde
als den Gutsherrschaften die gleichfalls ihre Patronatsrechte
opfern müßten Abg Virchow kam auf die neuliche Rede des
Fürsten Bismarck zurück und untersuchte die Ursachen welche
in früheren Zeiten eine gewisse Sympathie des deutschen Libe
ralismus für das unterdrückte Polenthum hervorgebracht hätten
nicht der Polonismus sondern der von Rußland beförderte
Panflavismus sei zu fürchten Die Behauptung des Fürsten
Bismarck von einer Verbindung der deutschen Opposition
mit der französischen Regierung zu Anfang der sechziger Jahre
wies der Redner zurück Seine Partei könne für kein Gesetz
stimmen das von dem Gedanken ausgehe daß man seine Na
tionalität plötzlich umwandeln könne Ganz ungerechtfertigt
sei es ächt deutschen Städten wie Elbing Danzig und Thorn
ihre Rechte auf die Schule zu nehmen das sei ein gewaltiger
Rückschritt des Schulwesens Die Verbesserung des Schulwe
sens wünsche auch die freisinnige Partei aber nur unter Auf
rechterhaltung der vollen Gleichberechtigungen aller Einwohner

mehr Kostümfeste die oft eine schöne einheitliche Idee
darstellen Diese Bälle sind zu ernst zu gediegen sür den
Fasching wie jene zu locker selbst für den Fasching sind

Vielleicht wird in Berlin der Carneval noch am rich
tigsten gefeiert von den schlichten Arbeitern und Hand
wersern die ihre Sorgen und Lasten einmal von sich
werken wollen und die für den Maskenball gespendeten
paar Groschen gehörig ausnutzen wollen Diese Leute
sind es auch die außer den MaSken in den Schaufenstern
allein noch auf den Straßen an die Carnevalszeit erin
nern Die besser situirte Minderheit begiebt sich in
Equipagen und Droschken zum Balllokal verschwinden
und kehren erst gegen Morgen wieder in einer Droschke
heim Die Pferdebahnen dürfen in Berlin von maskirten
Personen nicht benutzt werden der beste Beweis wie
wenig der Carneval sich in Berlin acclimatisirt hat wie
wenig Berechtigung ihm zuerkannt wird Die Handwerker
und Arbeiter nun welche die Pferdebahn nicht benutzen
dürfen und Equipagen und selbst Droschken aus guten
Gründen nicht benutzen wollen spazieren freilich der lie
ben den Carneval auch nicht recht anerkennenden Straßen
jugend und des Unfugsparagraphen wegen vermummt
den stolzen Ritterhelm die kühne Hutfeder als wären es
die prosaischsten Gegenstände in ein Tuch oder ein Stück
Zeitungspapier gewickelt in der Hand tragend zu ihren
Balllokalen psr psäss apostvloruiu nur daß die Pedes
im Berliner Deutsch Beeue meist in absonderlichen
selten landesüblichen oder auch nur bekannten Beinkleidern

stecken Durch ein langes Spalier das Alt und Jung

Der Minister von Goßler warf einen Rückblick auf die in
den polnischen Landestheilen befolgte nicht immer zielbewußte
Schulpolitik früherer Jahre und verbreitete sich über die Auf
gaben welche der Schulverwaltung in diesen Landschaften ge
stellt seien Darunter rage die deutsche Sprache der Unter
richt auch der polnischen Kinder in dieser Sprache ganz beson
ders hervor In dieser Beziehung seien in den letzten Jahren
Rückschritte gemacht worden Der Minister entwarf dann auf
Grund von Berichten der Behörden eine ausführliche Schilde
rung der Schul und Lehrerverhältnisse n den Ostprovinzen
der Ursachen nnd Mittel der wachsenden Polonisirung und der
Schwierigkeiten unter den heutigen Verhältnissen den Polni
schen Bestrebungen so vieler Lehrer wirksam entgegenzutreten
Die Gemeindevorstände trieben vielfach ebenfalls großpolnische
Agitation doch deutete der Minister an man werde vielleicht
den Stadtgemeinden ihre Rechte in Betreff der Lehreranstel
lungen erhalten können Abg Gneist erklärte daß die na
tionalliberale Partei dem Gesetzentwurf sehr wohlwollend
gegenüberstehe daß Versassunasbedenken dagegen nicht zu er
heben seien daß es aber wünschenswerth sei wenn die Mit
wirkung der Gemeinden an der Schulverwaltung nicht gan
beseitigt werde Er werde dahin zu wirken suchen daß den
jenigen Gemeinden das Berufungsrecht nicht entzogen werde
wo kein zwingender Grund dazu vorhanden sei Abg v Ger
lach sprach sich entschieden dagegen aus daß den Städten und
Gutsbesitzern ihr Ernennungsrecht zertrümmert werde Damit
germanisire man nicht man polonisire Abg Graf v Schwe
rin Putzar vertrat den Standpunkt der Vorlage speziell auch
in Bezug auf die Städte Hierauf wurde oie Berathung
auf heute vertagt

Das Herrenhaus hielt gestern seine 2 Sitzung ab,
a n der als neu eingetretenes Mitglied Bischof Dr Köpp von
Fulda theilnahm Derselbe nahm in der ersten Reihe zwischen
dem Graken v Molike und dem Fürsten Radziwill seinen
Platz ein Der Antrag Dernburg und Gen betreffend die
Unterstützung der Regierung in der Polenfrage kommt am
Sonnabend zur Berathung Die kirchenpolitische Vorlage
wurde an eine besondere Kommission verwiesen Der Gesetz
entwurf betr die Kirchenverfassung der evangelische Kirche im
Kasseler Kosistorialbezirk wurde angenommen Vox dem Re
chenschaftsbericht über das Anleihe Konsolidationsgesetz wurde
Kenntniß genommen Freiherr von Mirbach bedauerte hierbei
die antibimetallistische Erklärung des Finanzministers Scholz
im Abgeordnetenhause Bankpräsident von Dechend erklärte
sich gegen die Mirbach sche Auffassung Der Bericht über die
Verwaltung der Bergbau lind Hüttenwerke wurde zur Kennt
niß genommen Die Landgüterordnung von Schleswig Hol
stein wurde nach den Komnnssionanträgen angenommen

Heute Provinzialordnung für Westfalen

Tages Ehronik
Der Kaiser nahm gestern Vormittag zunächst dei

Vortrag des Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen
empfing darauf den Herzog Ernst Günther von Schleswig
Holstein sowie später den kommandirenden General des
11 Armeekorps Frhrn v Schlotheim und den aus
Metz hier eingetroffenen Kommandeur der 31 Kavallerie
Brigade General Major Graf von Haefeler Später
hatten dann auch noch der Fürst Putbus uudj der Fürst
zu Löwenstein Wertheim die Ehre des Empfanges
Mittags arbeitete der Kaiser mit dem Geh Rath
v Wilmowski und ertheilte dem Schwiegersohn des ver
storbenen Generals der Infanterie v Boyen Legations
rath a D v Tümpling eine Audienz Im Laufe des
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt
Der Kronprinz empfing vorgestern Mittag um 11 Uhr
mehrere hohe Offiziere zur Abstattung persönlicher Mel
dungen nahm Vorträge entgegen und ertheilte dem Inten
danten des großherzoglichen Hoftheaters in Schwerin
Frhrn v Ledebur eine Audienz Nachmittags um 1
Uhr hatte der Prinz Sadanara Foushini von Japan
den kronprinzlichen Herrschaften einen Besuch abgestattet

Die vierte Schwadron des Königs Hufaren Regiments
in Bonn wurde im Feldzug 1870/71 durch die in Bonn
wohnende Frau Adele Bos mit den Bequemlichkeiten ver
sorgt welche eine reelle Marketenderin im Felde befind
lichen Kriegern zu Theil werden lassen kann Die Frau
hat dem Regiment ein getreues Andenken bewahrt welchem
sie bei Gelegenheit des 25 jährigen Regierungs Jubiläums
des Chefs des Regiments unseres Kaisers durch einen
Glückwunsch in Gedichtform an den Allerhöchsten Kriegs
herrn Ausdruck verlieh Dem Glückwunsch war die Bitte
um ein Bild Sr Majestät beigefügt Frau Adele Bos
ist darauf aus dem Civilkabinet des Kaisers folgende Zu
schrift geworden

bilden müssen sie von den kritischsten Augen geprüft mit
allerlei witzigen Bemerkungen begrüßt in das Ballkokal
promeniren aus welchem sie erst herauskommen wenn sie
sich für ihr Jeld jottvoll amüsirt haben um dann noch
einen letzten Nickel dem Wursthändler für ein Paar
Warme zu offerireu demselben Händler den sie das
ganze Jahr hindurch beim Vorbeigehen durch ein boshaf
tes Hottchü oder Brr hippologifche Insinuation
furchtbar zu ärgern Pflegen Der verspätete Nachtwand
ler merkt hier an den sonderbaren oft natürlich auch
wankenden Gestalten daß wohl die Carnevalszeit da ist
und daß Prinz Carneval auch in der deutschen Reichs
metropole seine Anhänger hat

Von den zahlreichen Festlichkeiten der letzten Tage seien
erwähnt das Fuggerfest das wie kurz vorher das Men
zelfest in zwei Auflagen die Theilnehmer in das Zeit
alter Friedrichs des Großen so in das Mittelalter in
die Zeit der Fugger Welser Medici in die Zeit des
Glanzes deutscher Städte deutscher Handelsherren der
Zünfte versetzte ein fehr interessanter Bauernkongreß den
nicht etwa ein politischer Agitator sondern ein beliebter
Künstler zusammenberufen hatte der Preßball mit seiner
bildlichen Darstellung der Geschichte der Schrift von der
Zeit der Cgypter bis zur Zeit der modernen mit Tele
graphen und Telephonen arbeitenden Preßminister die
Extrablätter ausgeben und bisweilen auch Enten auf
flattern lassen Viel von sich reden zu machen verspricht
das kurz bevorstehende Abderitenfest des Vereins der Frei
müthigen



Berlin den 2 Februar 1336 Se Maiestat der Kaiser
und König sind über die Glückwünsche welche Sie Allerhöchst
demselben zur Feier des fünfnndzwanzigjährigen Regierungs
jubiläums dargebracht babeu recht erfreut gewesen und haben
auch in Erinnerung an die Dienste welche Sie in Kriegszeiten
als Marketenderin der 4 Schwadron des Königs Husaren Re
giment geleistet das von Ihnen eingereichte Gedenkblatt gern
entgegen genommen Um Ihrem Wunsche nach dem Portrait
Sr Majestät zu entsprechen lassen Se Majestät Ihnen die
beifolgenden 2 Zwanzigmarkstücke aus denen Sie das Brustbild
Sr Majestät finden hiermit übersenden Der Geheime Ka
binetsrath Wirkl Geheime Rath v Wilmowsky An Adele
Bos zu Bonn

Etliche Tage später traf außerdem noch ein Brustbild
des Kaisers in Stahlstich an Frau Bos adressirt ein

Prinz Wilhelm brachte von seinem Jagdausfluge
in Polen drei junge Bären mit Die beiden jüngsten
Thiere hatte der Prinz mit in feinen Schlafwagen ge
nommen während das ältere und größere im Packwagen
untergebracht war Das ältere Exemplar ist dem zoolo
gischen Garten in Berlin als Geschenk überwiesen worden

Die jüngste Tochter des Fürsten zu Putbus hat
sich mit dem Erbprinzen Ernst v Löwenstein Werth
heim Freudenberg Premier Lieutenant verlobt Der
Fürst zu Putbus und der Fürst von Löwcnftein Werth
Heim Frendenberg wurden im Laufe des gestrigen Tages
im königlichen und im kronprinzlichen Palais empfangen
um dort die stattgehabte Verlobung persönlich zu melden

Der Erbgroßherzog von Baden ist den H N
zufolge am Katarrhfieber erkrankt

Aus Pommern wird der N Pr Ztg mitgetheilt
daß der General der Infanterie v Werder auf Grüfsow
schwer krank darniederliegt

Die Schriftstellerin Julie Dungern welche in der
letzten Zeit wiederholt von Schlaganfällen betroffen wurde
ist in Mannheim gestorben

Die gebildete Welt feierte gestern den hundert
jährigen Geburtstag von Wilhelm Grimm ge
boren am 24 Februar 1786 zu Hanau Während sein
Bruder Jakob unverheirathet blieb vermählte sich Wil
helm am 15 Mai 1825 Sein Sohn ist Professor
Hermann Grimm der feinsinnige Kunstkenner und
Gemahl von Gisela von Arnim der jüngsten Tochter
Bettina s und Achim s von Arnim Wilhelm Grimm
starb am 16 Dezember 1859 vier Jahre vor seinem
älteren Bruder Beide haben vereint auf dem Mat
thäi Kirchhofe in Berlin Schöneberg ihre Grabstätte
gefunden

Der bekannte Afrika Reisende Lieutenant Schmidt
der im Auftrage der Ostafrikanischen Gesellschaft eine
Expedition nach der Berglandschaft Uhehe machte und
auf der Rückkehr von dort nach Zanzibar von Wilden
überfallen und schwer verwundet wurde ist am Sonn
abend in Berlin angekommen und im Kaiserhof abgestiegen
Lieutenant Schmidt hatte einen Schuß in die Brust be
kommen das Projektil streifte die Lunge und kam an
der Schulter wieder heraus Nachdem sich der Verwun
dete unter der Pflege seines Freundes und Expeditions
genossen Dr Henschel der damals gleichfalls aber nur
leicht am Fuße verwundet worden war in Zanzibar so
weit erholt hatte daß er für transportfähig galt trat
er mit dem nächsten Dampfer die Reife nach Europa an
Die nothdürftig geheilte Wunde ist aber jetzt wohl in
Folge der Reifcstrapazen wieder aufgebrochen Lieuten
ant Schmidt ist in die Bergmann fche Klinik überführt
worden

Ein heiteres Mißverständlich ist kürzlich dem Prinzen
Friedrich August von Sachsen welcher in Leipzig
feinen Studien obliegt widerfahren Der Prinz wollte
mit feinem Begleiter dem Major v d Planitz einem
Leipziger Magistratsmitgliede einen Höflichkeitsbesuch ab
statten Beide Herren waren in Civilkleidung Das
Zimmermädchen fragte wen sie die Ehre habe zu melden
Der ältere der beiden Herren antwortete darauf Herr
v d Planitz Das Mädchen ging hinein und meldete
ihrem Herrn Zwei Herren aus Plagwitz wünschen Sie
zu sprechen Der Beamte welcher bis über die Ohren
in der Arbeit faß mochte wohl glauben daß zwei Bitt
steller aus Plagwitz ein benachbartes Dorf zu ihm
wollten und ließ die Herren deshalb bitten anderen Tages
zu einer Stunde in der er mehr Zeit habe bei ihm vor
zusprechen Da aber an dem folgenden Tage der Prinz
Colleg zu hören hatte stellte sich nur sein Begleiter ein
Herr v d Planitz wurde empfangen und bedauerte daß
Se Königl Hoheit nicht zu der gewünschten Zeit sich
habe einfinden können Erstaunt fragte der städtische Be
amte nach der Ursache es kam zu Erklärungen das
Zimmermädchen wurde herbeigeholt und da ergab sich
denn schließlich daß dieses statt Herr v d Planitz
Ein Herr aus Plagwitz verstanden hatte Dem Prin

zen sott der Zwischenfall großen Spaß bereitet haben
Wie nach dem H Courier zuverlässig verlautet

wird am I April die Prüfungsordnung für die Kan
didaten des höheren Schulamts erscheinen In der
selben wird u A der dritte Grad des Zeugnisses den
mehrfach geäußerten Wünschen des akademisch vorgebil
deten Lehrerstandes entsprechend beseitigt so daß in Zu
kunft nur Derjenige das Examen bestanden haben wird
der in zwei Fächern die volle Facultas erwirbt

In Dortmund wird vom 15 bis 17 April d I
der Abgeordnetentag des Allgemeinen Deutschen Real
schulmännervereins stattfinden

Fürst Alexander von Bulgarien der seine
Jugendbildung in der altberühmten Anstalt Schnepfen
thal in Thüringen erhielt hat an das dortige Lehrer
Kollegium ein Schreiben gerichtet welches dem hohen
Herrn ebenso wie der Anstalt zur Ehre gereicht Es
lautet Sehr geehrte Herren Mit ganz besonderer

Freude empfing ich das Schreiben vom 31 Dezember V J
worin Sie mir Ihre Glückwünsche zu den Siegen meiner
Armee und zum Jahreswechsel ausdrücken Empfangen
Sie Alle meine Herren meinen wärmsten Dank für Ihre
so freundschaftlichen Wünfche und Gesinnungen aus welche
ich um so mehr Werth lege als ich mich stets mit Ver
gnügen meines Schnepsenthaler Aufenthaltes erinnere
Es freut mich daß es mir Dank meiner tapferen Ar
mee gelungen ist dem Namen eines ehemaligen Zöglings
von Schnepfenthal Ehre zu machen Dem Verfasser des
poetischen Grußes bitte ich noch meinen besonderen Dank
übermitteln zu wollen Seien Sie überzeugt meine Her
ren daß ich auch fernerhin in dankbarer Erinnerung an
die in Schnepfenthal verbrachten Jugeudjahre mein regstes
Interesse und meine aufrichtigste Sympathie wie bisher
für Ihr historisches Institut bewahren werde und mit den
besten Wünschen für das fortschreitende so gedeihliche
Wirken Schnepfenthals bitte ich Sie die Versicherung
meiner aufrichtigsten Hochachtung zu empfangen

Sofia 29 /10 Januar 1886 Alexander
Ein Mord und Selbstmord hat am Montag

Spandau alarmirt Ein zwanzigjähriger Schlosser Na
mens Tews welcher mit einem dreizehnjährigen Mädchen
unerlaubte Beziehungen unterhalten hatte war deshalb
in eine Poruntersuchung verwickelt worden An dem ge
dachten Tage traf er das Kind auf der Straße und führte
gegen die Brust desselben einen Stoß mit einem langen
dolchartigen Messer so daß das Mädchen sofort zu Boden
fank Dann stieß sich der junge Mann das Messer in
die eigene Brust und schnitt sich außerdem die Pulsader
auf Das junge Mädchen ist mit einer leichten Ver
letzung davongekommen der Thäter befindet sich dagegen
in Lebensgefahr

Ueber den spanischen Gesandtschaftssekretär deSoto
in Bern schreibt man der N Z Z Letzten Montag
Morgens um 2 Uhr erschien de Soto im Casö Cassani
wo er mit einer Gruppe Studenten Helvetern sofort in
Streit gerieth Es kam zu Beschimpfungen Schlägen
und die Folge war daß der Spanier hinausbefördert
wurde Am gleichen Tage ereignete sich im gleichen Cafö
die nämliche Scene de Soto hatte sich an einen Tisch
gesetzt der zu gewissen Stunden den Helvetern reservirt
ist darob entstand ein neuer Streit Am Abend fand in
Pfiftern der Ball der Berner Aristokratie statt zu wel
chem gewöhnlich die Mitglieder des diplomatischen Korps
eingeladen waren Daß man de Soto Übergängen hatte
ist begreiflich Aber er wollte trotzdem daran Theil nehmen
und mußte hinausgeworseu werden Vor einiger Zeit er
hob er eines Nachts einen furchtbaren Lärm im Zäh
ringerhof und berief sich als die Polizei einschreiten
wollte auf seine Unverletzlichkeit Die Polizei ging jedoch
auf diefen Anspruch nicht ein und nahm ihn mit ins Ge
fängniß So folgte ein Skandal dem andern und es
wurde Zeit daß der offenbar geisteskranke Mensch abbe
rufen wurde

Der Handel mit Vogelbälgen bezw Federn
welche ausschließlich zur Ausschmückung der Damenhüte
bestimmt sind wird in Berlin durch mehrere En gros
Firmen in sehr schwungvoller Weise betrieben Der Be
such eines solchen Vogellagers wir berichten nach der

Nat Ztg ist recht interessant In großen Säcken
Ballen Küsten und Kisten sind dort die gefiederten

Segler der Lüste aus allen Zonen und Gegenden der
Welt zu Tausenden aufgestapelt Die Arten von welchen
nicht der ganze Körper zu Markte gebracht sind wenig
stens durch Köpse Flügel Schwänze oder einzelne Federn
vertreten Von den deutschen durch buntfarbiges Helles
oder glänzendes Gefieder ausgezeichneten Vögeln fehlt
fast kein einziger selbst der Sperling ist eine gesuchte
Größe denn ein mächtiger Waarenballen in welchen wir
einen kühnen Griff thun dürfen enthält nur Sperlings
köpfe nach einer oberflächlichen Schätzung waren
mindestens 10000 Häupter des Gassenbuben unter den
Vögeln die hier still bei einander lagen Ebenso massen
haft kommen Lerchenköpse Rebhuhn und Taubenflügel
in den Handel hieran schließen sich die zahlreichen Möven
und andere Seevögel Fasanen Dohlen Raben Eisvögel
Drosseln Specht Häher Schneehuhn Schnepfe die in
vollständigen Exemplaren oder nur theilweife Verwendung
finden daß Pfauen und Haushähne nicht fehlen ist
selbstverständlich aber auch verhältnißmäßig seltene Vögel
wie Auer und Birkhahn sind in großen Mengen vor
handen Der penetrante Geruch verschiedener Konser
virungsmittel deutet allerdings darauf hin daß sich in
den Vorräthen auch ältere Jahrgänge finden die von der
herrschenden Moderichtung einstweilen bei Seite gedrängt
sind und auf günstigere Konjunktur warten müssen Die
herrlichsten und strahlendsten Vogelbälge und Federn
entstammen der heißen Zone Asrikas von dort findet ein
bedeutender Export statt Eine Hauptbezugsquelle ist aber
Rußland das einen erstaunlichen Reichthum schöner Vögel
entfaltet und den Fang derselben wie es scheint in groß
artigem Maßstabe betreiben läßt Es ist kein Geschäfts
geheimniß daß alle diese Thiere um der Damenhüte
willen ihr Leben lassen mußten denn die nordischen
Vögel deren Bälge oder Federn zu Mänteln Muffen
oder Besätzen verwendet werden bilden zu jenen Millionen
lieblicher Sänger einen geringen Prozentsatz

In Wien herrscht wegen der anhaltenden Trocken
heit ein bedrohlicher Wassermangel Der Bürger
meister hat eine Kundmachung erlassen in welcher er an
kündigt daß zunächst die öffentlichen Wasserausläufe ab
gefperrt worden seien daß er aber auf die Opferfreudig
keit der Wiener rechnen müsse um nicht die gänzliche
Absperrung aller Hauswasserleitungen verfügen zu müssen

Aus dem Geschäftsverkehr
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Tagcskalender
yibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Montag Dienstag Don
nerstag und Freitag v 8 1 ll Mittwoch und Sonnabend v 9 12 Vorm
und von 2 4 Nachm geöffnet in den zwei letzten Dienststunden werden
Bücher ausgeliehen resp abgenommen Marien Bibliothek am Markt
Sonnab n Mittw v 2 3 U Nachm Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags v 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Patentschriften Lesezimmer lMagdeburgerstraße 4 1 Treppe lunentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 H Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm
I Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Keuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Herberge znr Hciniath Mauergasse 6
Städtische nftalt für rdcitSnachwetlnng Inspektor Merten Arbeitsanftalt
VrrvflegnngSftation l für fremde Reisende ebendalelbit

örsenversammlnng Vorm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not

llansmännischer verein Ab 8 9j Stenographie System Stolze englische
Sprache und Gesellschaftsabend im Vereinslokale

anfmännifcher verein Ab 8 9j französische Sprache und Schnellschön
schreibunterricht im Vereinslokale

Kaufmännischer verein Krohfinn Ab 8 im Case David
Physikalisch technischer elub Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 3
Schachklnb Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part

ngiischer inb Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Hall Bicycle Slnb Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Abends

in Freibergs Garten
cfangverein Myrthe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies

Postverein Ab 8 im Reichskanzler
cfangvcrcin SiingerkreiS Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 3
efangverei ArennSschattSdnnd Ab 8 im Reichskanzler

Teutscher Männer efan t er in 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
ither Ciud Aivenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwanen
egel Sin Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Segelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

InterimS Ztadt Thcater Mamsell Angot die Tochter der Halle
Halle sche voilsda Leipzigerftr v Geöffnet von Morgen 8 Abend

Sinzel B d IS Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 24 Februar

Aufgeboten Der Gasthofsbes Fried Alexander Brömme
Trotha und Marie Emilie Bertha Hammelmann Klausthor
straße 3 Der Bäcker Franz Gustav Hädicke kleine Ulrich
straße 4 und Franziska Minna Loeber Kömgstr 15 Der
Maurer Fried Bernhard Mchlhorn Burgwerben und Friede
rike Bertha Uhlrich Schmiedstr 3 Der Steinsetzer Adolf
Gustav Ebersbach und Friederike Wilhelmine Bornack Grase
weg 1 Der Arbeiter Laurentius Napierala Schmiedstr 7
und Agnes Zych Pfännerhöhe 1 Der Eisendreher Johannes
Kreis Halle und Auguste Wilhelmiue Mathilde Meta Hinter
thür Göttinqen

Eheschließung Der Restaurateur Franz Louis Otto Hol
länder Merseburgerstraße 41b und Friederike Emma Lehmann
kl Ulrichstraße 4 Der Sattler Rudolph Hermann Oskar
Wagner und Johanne Christiane Rosalie Veit Kapelleng 7

Der Handarbeiter Friedrich Hermann Seidel und Christiane
Wilhelmine Caroline Hödel Pfännerhöhe 1 Der Haus
diener Siegmund Ernst Carl Goldammer gr Klausstr 41 und
Hedwig Prautsch am Kirchthor 22

Geboren Dem Dienstmann Wilh Weidner Mühlweg 34
ein S Walther Dem Schuhmachermeister Johann Selka
Auguslastraße 12 ein Sohn Robert Otto Dem Material
waarenhändler Max Schiller Oberglaucha 42 ein Sohn Otto
Reinlwld Dem Zugführer Wilhelm Vogelpohl Brunos
warte 1 Zwillinge Albert Gerhard Richard und Arthur
Georg Wilhelm Dem Handarbeiter Carl Kadler Grase
weg 6 ein S Karl Hermann Gustav Dem Schneidermstr
Julius Wehner gr Schlamm 4 eine T Christiane Marie

Dem Maler Friedrich Heilmann Lindenstraße 1 ein S
Fritz Dem Viktualienhändler Wilh Hinsche alter Markt 33
ein S Friedrich Wilhelm Dem Handarbeiter Max Rosch
Freiimfelde eine T Marie Emma Eine unehel T

Gestorben Marie Kilian 83 I 6 Tg Steg 1 Desverst Oekonom Wilhelm Kohnert Sohn Ernst 15 I 7 M
15 T Breitestraße 10 Der Fabrikarbeiter Franz Herbst
27 I 3 M 18 T Diakonifsenhaus Die Wittwe Johanne
Webel geb Quente 72 I 4 M 19 T gr Steinstraße 12
Des Bäckermeister Hermann Castedello T Dorothea Antonie
1 I 1 M 24 T Marienstraße 9 Des Maurer Friedrich
Möbius T Friederike Auguste 3 I 11 M 17 Tg Grase
wea 16 Die Wittwe Marie Rotscher geb Vogel 70 I
5 M 10 T Siechenstation Des Arbeiter Carl Friedrich
Trotsch Ehefrau Marie Pauline Mathilde geb Gartig 32 I
6 M 2 T Feldstraße 9

Synagogen Gemeinde
Freitag den 26 Februar Abends 5V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 27 Februar früh 9 Uhr Gottesdienst
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Uebersicht der Witterung

Der Kern des barometrischen Maximnms mit 785 mm liegt
über dem Bottnischen Busen während im Süden und Westen
das Barometer gefallen ist Ueber Mitteleuropa dauert die
schwache östliche Luftströmung bei kaltem trockenem und viel
fach heiterem Wetter fort Das Frostwetter hat sich auch über
England ausgebreitet Ueber Norddeutschland ziehen die oberen
Wolken aus Süd und Südost

Die Teniperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 22 Hamburg 4 Memcl

12 Karlsruhe 4 München 2 Chemnitz 3 Berlin 4
Paris 1

Wasierstand der Saale bei Trotha Unterh Am 24 Februar
Abends 1,82 am 25 Februar Morgens 1,82

Mater in
Freitag den 26 Februar

Neues Theater Der Zigeuuerbarou
Altes Theater Graf Essex
Carola Theater Gastspiel der Autispiritisten und We

dankenleser G Homes uud Mad Fey



Interims Ltaüt Msatvr
Freitag den 2 5 Februar 88ß

Zum Benefiz für Herr ZÄ I iti v

ÄR ivr HaRIvOperette in 3 Akten von Charles Lecocq

Herr lliinvi viriMut llei r KlWlImektei llertv

Frl Hugot
Frl v Lessa
Herr Sachs
Herr Dobers
Herr Patry
Herr Kollmar
Herr Hüner

lHerr Richard
iHerr Lehmann
Herr Eitner

sFrau Treptow
Frl Wack

wrl

PersonenClairette Augot
Mademoiselle Lange
Tomponel Friseur
Ange Piton
Larivandiöre
Trenitz ein junger Stutzer
Louchard Polizeibeamter
Cadet
Bouteux Männer der Halle
Guillaume
Amarants
Therese Damen der Halle
Cydalise l
Madame Ducodray, Freundinnen der Mademoiselle

Madame Herbelin Lange
Hersilie Kammerjungser
Babet Clairette s Dienerin

Ein Offizier Ein Gastwirth Ein Stutzer Verschworene
Zeit 1797

Frl Heuer
iFrl Carl
sFrl Otto
lFrl Siegel
Frl Wegener
Frl Lange

Ort der Handlung Paris

I r v t v tvr I I H tLoge 2 Mk Sperrsitz 1,SV Parterre M k Vorverkauf8 Pf Gallerte 5 Pfg
Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 I I i 7 z 10 4Sonnabend
Schüler Vorstellung

ItöiiiK Ivr rittvon Shakespeare

Inventar Anetion
Sonnabend den S7 Februar Vormittags IVVs Uhr sollen auf dem

Oekonomiegehöft Böllbergerweg zn Halle a S unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen

S Lokomobilen 8 kompl Ackerwagen 1 Kutschwagen Ä znm Dampf
eingerichtete Dreschmaschinen S fahrbare Wachtbnden 1 Obstbnde
I Göbel mit Häckselmaschine I Gang nene 4 Räder Walzen
Eggen Nechelpflüge Krümmer Stuck schartige Pflüge nnd div
Wirthschastsgeräthe

öffentlich meislbietend gegen sofortige Baarzahlnng versteigert werden

Hallesche Zuckersiederei Compagnie in Liquidation
Halle a S den 19 Februar 1886

Auetions Kommissar
zu Halle a S

l rr k x I
Are

cs

rise I83S 8 Lsrantismarlco
evmsrtt I88S

WZ

älbeil llrec
Ltaats Nsä ills

z

Halls a/8 1881

Tnchhandlnng mit Anfertigung feinerer Herrengarderobe nach Maas
beehrt sich hierdurch den

LillKilllK LÄMMtUodsr Usudsits kür llllü Sommer
ganz ergebenst anzuzeigen

AueUou
im VMMvoZI l soMIuen
Freitag den Ä ds Vorm 1t Uhr

versteigere ich Blücherstrafte 6 hier
ca 3 Lowrys Heu nnd 1 Häcksel
maschine

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den S7 d M Vorm
IQ Uhr gelangen Geiststr 4S zwangs
weise zur Versteigerung

1 gr Reisekoffer 1 Faltenkoffer elf
Schultornister 1 Meidersekretär
1 Schreibkomode m Aufsatz 1 oval
Tisch 1 Teppich Gardinen n a S
S iit5l n i, i t Gerichtsvollzieher

Frischer Seedorsch
traf soeben ein bei

gr Ulrichstrafte 3

von alten Dachsteinen Fenstern Ofenthüren
Staken Nutz und Brennholz u s w

Hallgaffe No 8

Fvuvs
iiSuizj N U wM mli

1865 I M8
1867 l fsM SN8

skiir XoiMsritsellWä
1867 I l 8 tlieMIlit/
1870 l M8 l Wv
1873 I l k 18 Mv

ülnsuctipIvM
1876 I rei8 MI MM
1878 i 18 I llkdlil

1880 I i eiz iüssy
1880 l I V 8 isviiio
1881 I I M8 1ÜAÄ Mlbom lie
1881 I rei8
1883 I i ei8 lüAöl M8terä lni

Krsn 1iploni
1883 l I lvi8 M mino M8ter j ll

Ldrsväiploin

in MsTlZG Zt G Z sI z
voei IZ ii Zi z IZII

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage
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